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Erste Ankündigung - Programmstand 8.März 2013 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Großschutzgebiete sind nicht nur wichtige Träge des regionalen Naturschutzes, sondern spielen 
auch eine Rolle in der Regionalentwicklung und Tourismusförderung. Die Kontinuität von Mana-
gement und Verwaltung der Schutzgebiete macht sie zu idealen Trägern langfristiger regionaler 
Naturschutz- und Entwicklungsstrategien. Über die Abwicklung von konkreten Projekten hinaus 
können hier langfristig Arbeitsbeziehungen zu den Landes- und Kommunalverwaltungen, der 
Landwirtschaft, Tourismus- und Regionalentwicklungspartnern und Naturschutzaktiven entwickelt 
werden. Auf solch einer Basis können integrierte und nachhaltige Projekte entwickelt, beantragt 
und umgesetzt werden. 
 
Zentrale Fragen und Ziele der Veranstaltung: 
 
• Wie können Großschutzgebiete ELER ab 2014 zur Verfolgung ihrer Naturschutz-, Öffent-

lichkeitsarbeits -, Landmanagement, Tourismus und Regionalentwicklungsziele nutzen? 
• Wie müssen Förderprogramme gestaltet werden, damit Großschutzgebiete effektiv zu den 

ELER-Zielen beitragen können? Wie können Sie ihre Rolle als etablierte regional veranker-
te dauerhafte Strukturen der Vernetzung, Projektentwicklung und Umsetzung ausspielen? 

• Vernetzung der Schutzgebiete mit den Förderverantwortlichen aus den Ländern (ELER und 
Schutzgebietsansprechpartner) 

• Formulieren von Forderungen an die Programme der Länder, z.B. zur Rolle von Schutzge-
bieten als Leader-Träger/ Projektträger, spezielle Förderkulisse, etc … 

 
Wir freuen uns auf ihre Teilnehme und Anmeldung. 
Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung, 
 
mit freundlichen Grüßen, 

 
Dr. Elke Baranek 
 
EUROPARC Deutschland 
Friedrichstraße 60 
10117 Berlin 
Tel.: 030 / 288 788 2-0 
elke.baranek@europarc-deutschland.de 

 
Ulrich Köster und  
Jörg Liesen 
Verband Deutscher Naturparke e.V.  
Platz der Vereinten Nationen  
93113 Bonn  
Tel. 0228-921286-0  
info@naturparke.de 

 
Dr. Jan Freese 
 
Dt. Vernetzungsstelle (DVS) 
Deichmanns Aue 29 
53179 Bonn 
Tel 0228- 6845-3477 
jan.freese@ble.de 
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Perspektiven für die integrierte Entwicklung von Naturschutz, 
Landnutzung und regionaler Entwicklung ab 2014 
 

Programm Stand 8.März 
Di, 14.Mai 2013 

   Ort: Leonardo Hotel Weimar 

Ab 11:00 Mittagsimbiss und Kaffee  

12:00 
 
 

Begrüßung  
  Guido Puhlmann, EUROPARC Deutschland 
  Uli Köster, Verband Deutscher Naturparke e.V. (VDN) 

 EU-KOM GD AGRI: Die Neue ELER – Perspektiven für Großschutzgebiete? 
  Dr. Peter Kaltenegger, Generaldirektion Landwirtschaft und ländliche 
Entwicklung der Europäischen Kommission (angefragt) 

 Perspektivkommentar BMU  
  Rudolf Ley, Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsi-
cherheit (angefragt) 

  Perspektivkommentar BMELV  
  Ralf Wolkenhauer, Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz (angefragt) 

 Diskussion mit EU-Kom, BMU und BMELV 

 Perspektiven für die integrierte Entwicklung 

14:00 ELER-Förderung und Schutzgebiete: Erfahrungen und Ergebnisse aus der 
Evaluierung 
  Dr. Ulrich Gehrlein, Institut für Ländliche Strukturentwicklung 

 ELER-Förderung 2014 konkret: Entwicklung von Förderschwerpunkten für 
Schutzgebiete am Beispiel BW 
  Prof. Harald Kunze, Abraxas 

 Landnutzungsmanagement in Großschutzgebieten: Erfahrungen und  
Wünsche 

15:00 Beispiele aus Naturparken und Biosphärenreservaten 

 Diskussion und Sammlung weiterer Erfahrungen und Wünsche 

 Großschutzgebiete als Naturschutzdienstleister 

 Beispiele aus Biosphärenreservaten und Naturparken 

 Diskussion und Sammlung weiterer Erfahrungen und Wünsche 

 Großschutzgebiete als Motoren der Regionalentwicklung 

 Beispiele aus Naturparken und Biosphärenreservaten 

 Diskussion und Sammlung weiterer Erfahrungen und Wünsche 

 Tourismus und Öffentlichkeitsarbeit in Großschutzgebieten 

 Beispiele aus Biosphärenreservaten und Naturparken 

 Diskussion und Sammlung weiterer Erfahrungen und Wünsche 

19.00 Fazit Tag 1 und Ende 

20:00 Abendessen 

 Gemütliches Beisammensein 

Großschutzgebiete und ELER 



Mi 15.Mai 2013
Ab 7:30 Frühstück 

 Workshop: Großschutzgebiete und ELER 2014 – Wie sollten Großschutz-
gebiete sich aufstellen, wie können sie sich vorbereiten und einbringen? 

8:30 ELER-Förderung und Schutzgebiete: Die Verwaltungsperspektive 
Programmkoordinierungsreferent/ Förderreferent 

9:00 Extensive Beweidung als Naturschutzinstrument in Schutzgebieten: Per-
spektiven für Landwirtschaft, Naturschutz und Regionalentwicklung! 
Prof. Dr. Eckhard Jedicke, Deutscher Verband für Landschaftspflege e.V. 

9:45 Themen und Thesen - Vervollständigung der Sammlung Erfahrungen und 
Wünsche 
Diskussion 

10:50 Kaffeepause 

11:20 Zusammenfassung der Ergebnisse 
Weiteres Vorgehen, Ausblick und Perspektiven 

 Abschluss: Europarc Deutschland & VDN 

12:30 Mittagsimbiss - Ende der Veranstaltung 

 
Organisation 
 
Tagungsort: Leonardo Hotel Weimar, Belvederer Allee 25, 99425 Weimar 
 
 

Tagungsgebühren werden nicht erhoben. 
 

 
Anmeldung: Bitte bis zum 02.04.2013 über die Webseite  
http://www.netzwerk-laendlicher-raum.de/schutzgebiete online anmelden. 
 

 
Ein Übernachtungskontingent unter dem Stichwort „DVS Veranstaltung“ ist im  
Leonardo Hotel bis zum 10.04.2013 vorreserviert. Bitte buchen Sie direkt beim 
Leonardo Hotel mit beiliegendem Formular (dieses finden Sie auch auf der o.g. An-
melde-Webseite) oder unter Telefon: 03643 7220  
 
 
 

Ihre Ansprechpartner: 
 

Michael Köhn (DVS)   Tel: 0228 99 6845-3763 michael.koehn@ble.de 
Dr. Jan Freese (DVS)  Tel: 0228 99 6845-3477 jan.freese@ble.de 
 
Der Teilnehmerkreis ist auf 65 Personen beschränkt. 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
Anfahrt zum Tagungsort 
 
Veranstaltungsort: Leonardo Hotel Weimar, 
Adresse: Belvederer Allee 25, 99425 Weimar  
Telefon: 03643 7220  
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